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Flörsheim , den 3. Dezember. 1907.
— Gesellenstücke Ausstellung der Handwerks¬

kammer zu Wiesbaden . Am 27. e. Mts. fand in
bet neuen Aula der G weldeschuled«r osfij-elle Schluß der
«pril d. IS. staitgeĥbten Gesellenstücke-AuSstellung statt
Der Akt Halle sich verzözert, weil der zu StaatSpreisen be^
»'märte Staotszuichuß nicht früher bew lligt worden war.
Aon den Ausstellern erhielten dikjmigen, deren G sellen-
micke mit der Rote „sehr gut" ouso'ieicknet waren, ein
D plom, ein Spnkffstnbuch über j; 20 M" k und Muk«
zeuge bezw. Büch-r >m W rte von etwa 10 Mark; während
diejenigen, deren Gesellenstücke mit der Note „gut" ausge-
zeichnet waren, ein Dpwm erhielten. Ekschienen waren
außer den ausge,eichn len Ausstellern deren Lehrherren,
Vertreter de« Jnnuiî SauSschuffeS und der Innungen. Außer-
dem waren vertreten der Magistrat durch Herrn Stadtrat
Äeidemann und di, Gewerbeschule durch Herrn Direktor
Z'telmonn. Nachdem der Vorsitzende der Handwerkskammer.
Herr Schreinermeister Schneider, die Erschienenen begrüßt
Und in kurzen Worten auf den Zweck und die Bedeutung
der Sach- hmgewiesen hatte, fand m* PrriSverteilung statt.

— Anordnung für de« Weihuachtspaketver-
kehr. Uider den WeihnachtSpaketverkehchat jetzt vaS Reichs.
Postamt eine auSsührliche Verfügung an die Postämter er-
laffen. Vor ollem wird den Beteiligten eine vorsichtigere
Behandlung der Päckerestn zur Pflicht grmacht. Die Paketei
^lfen nicht geworfen oder gegeneinander gestoßenw:rden. i
Sie sind von Hand zu Hand zu geben und vorsichtig nieder-
zulegen. Sendungen wst lebenden Tieren ist die größte
Sorgfalt zuzuwenden. Für die Sicherung der kleinen Pakete
Muß besonders gesorgt werden. Es geschieht dies durch Ber.
V-ckuug der Faustpakele in die Briefbeutel und der übrigen
kleinen Pakete in Paketfäck'. Pakttsäcke sind in ausgedehntestm
Umfange anzufertigen. D-r Bahnhofsdienst muß sorgfältig
überwacht werden. Die PostanstUten sind strikt angewiesen,
°uf die Verpackung zu achten, die fest und dauerhaft sein
Muß. Zigarrenkistenusw. stad nicht geeignet und dürfen
»nf G fahr des Absenders nur dann angerommen werden,
wenn Slörungen nicht zu besorgen sind. Namentlich ist bei
Fahnen zu prüfen, ob sie dauerhaft und gut befestigt sind.
Besondere Vorschriften gellen für die Pakete nach Berlin.

T Aus aller Welt.
* Brandnnglück . Bei einem in Hochstetten

(Pfalz ) ausgebrochcncn Zimmerbrand in der Wohnung
des Anstreichers Kreischet sind von zwei Kindern , die
sich allein dort befanden , ein zweijähriges Mädchen
erstickt, während es nur mit Mühe gelang , den 3^ -
jährigcn Knaben ins Leben zurückzurufen.

* Schweres Unglück . In D ü n ki r che n platz¬
te in der Torpedowerkstatt ein A k k u m u l a t o r , wo¬
durch z w er Personen getötet  und sieben
schwer verletzt wurden.
* t* Dr . Langerhans , der 87jährige greise Vor¬
steher der Berliner Stadtverordnetenversammlung , ein
alter Führer der Freisinnigen , der bis jetzt sein Amt
Noch mne hatte hat nunmehr erklärt, daß er aus
Gesundheitsrücksichten zurücktreten müsse — Er ist
bekanntlich auch der Vater des Bürgermeisters von
Köpenick, der vom Schuster Voigt „verhaftet " wurde.

-Todessturz . Ein Landwirt aus Heppen-
h e im , welcher sich zum Zweck ärztlicher Behandlung
ui Darmstadt aufhielt , stürzte aus dem dritten Stock-
Weck eines Hauses der Frankfurter Straße und starb
auf dem Transport nach dem Krankenhause.

* S chi ffs zusammen sto tz. Während eines sehr
heftigen Schneesturmes stießen im Kattegat  2
kussische Segelschiffe zusammen.  Das eine
der Schiffe wurde als Wrack angetrieben , das an¬
dere ist anscheinend gesunken. Von der ganzen Be¬
satzung ist bisher nur ein Steuermann gerettet wor¬
den. Man befürchtet, daß die übrigen Seeleute den

in den Wellen gesunden haben.
; i* Valkankämpfe . Konstantinopeler Telegramme
Gerichten, daß infolge der schweren wirtschaftlichen
^Krisis, worunter die ganze Türkei ‘ gegenwärtig
seid et, die albanesische Bevölkerung um S k u t a r i
fich erhoben  habe . Militär  sei eingeschritten.
H * „Patrie " verunglückt . Der lenkbare französische
.Militärlustballon „Patrie"  erlitt bei einer Auffahrt

einen Defekt am Motor ; aus diesem Grund war er
gezwungen zu landen , dabei wurde er vom Wind er¬
faßt und 17 Kilometer weit fortgetrieben . Eine Ab¬
teilung Genietruppen sind zur Hilfeleistung abgegangen.

Meuterei . Drei türkische  Regimenter, - die
Ordre erhielten , von Konstantinopel nach Adrianopel zu
gehen, weigerten sich, dem Befehl Folge zu leisten und
brachen in offene Meuterei  aus , weil sie wie¬
derum ihren rückständigen Sold nicht erhalten konn¬
ten . Nach längerem Parlamentieren erhielt die türki¬
sche Regierung von der Tabakregie den Betrag von
1600 000, womit die rückständigen Löhne bezahlt wur¬
den . Die 3 Regimenter wurden dann ausqelöst und
m ihre Heimat entlassen.

* Sousa im Sterben . Eine tief betrübende Nach-
richt kommt aus Chicago.  Danach ist der be¬
rühmte Komponist und Kapellmeister Sousa  an Lei-
chenvergistung so schwer erkrankt, daß sein Ableben
nahe bevorsteht.

Deutscher Reichstag.
62. Sitzung . Vorm . 11 Uhr.

Berlin , 30 November 07.
Am Bundesrakstische : v. Beth mann - Holl

weg , v. Stengel , v. Schön , K r a e t k e und
Dernburg.  Später erscheint der Reichskanz¬
ler  Fürst B ü l o w.

In 3. Lesung wird der Vertrag mit den Nieder¬
landen über die Unfallversicherung  geneh¬
migt. ... .

In der .
Generaldiskuffion zum Etat

wird fockgefahren.
Abg . 25 i e nt e r (Frs . Vp .) spricht seine Freude

darüber aus , daß der Reichskanzler dem Versuch par¬
teipolitischer Legendenbildung über die Reichstags auflö-
sung entgegengetreten sei. Zur Beseitigung der be¬
denklichen Lebensmittelteuerung sei Sparsamkeit auf
allen Gebieten erforderlich . Seine Freude seien be¬
reit , an der Besserung der Reichsfinanzen mitzuarbei¬
ten . Sie wünschen, daß die erforderlichen Mittel im
Wege direkter Steuern  aufgebracht werden und
wünscht sodann weitcrgehende Auskunft über die aus¬
wärtige Politik und verlangt eine Reform des preußi¬
schen Wahlrechts.

Reichskanzler Fürst Bülow:  Im Mit¬
telpunkt der inneren Lage Deutschlands steht der Block.
Das Zentrum möchte einen Keil treiben zwischen den
rechten und den linken Flügel . Ich denke aber , wenn
die Mehrheitsparteien merken, was mit dieser Taktik
beabsichtigt wird , wird sie keinen Erfolg haben . Die
Blockparteien können lange nebeneinander marschieren.
Was den Gesetzentwurf über die Abänderung des Bör¬
sengesetzes betreffe, so glaubt der Reichskanzler , daß
er auch die Zustimmung der rechten Seite des Hau¬
ses finden kann . Die Finanzen des Reiches erfüllen
die Regierung und den Reichstag mit ernster  S o r-
g e. Die Justizreform sei dringend notwendig , daher
werde auch vom Reichsjustizamt zur Zeit eine neue
Strasvrozeßordnung aus gearbeitet . Die Regierung ha¬
be alles getan , damit nicht gegen den Block regiert
werden kann. An den Parteien des Blocks sei es
jetzt, das ihrige zu tun.

Staatssekretär v. T i r p i tz erklärt auf eine An¬
frage . daß Admiral v. Ahlrfcld nickst wegen. Duell-
Verweigerung , sondern infolge eines Konflikts mit
einem Schiffsbaumeister verabschiedet worden sei.

Abg . L i e b e r m a n n v. Sonne  n i e r g (28.
33g.) führt aus . daß dem Grasen Zeppelin der ' Dank
des Vaterlakides gebühre . Seine Freunde halten die
Kolonialpclink für eine notwendige Ergänzung der
Heimatspolitik . Dem Block sollen alle Parteien ange¬
hören welche den Kampf gegen die Sozialdemokratie zu
führen haben . Zur Frage der direkten Steuern führt
der Redner aus , daß die W e h r st e u e r vielleicht
die einzige sei, die dem Volke gefallen werde . Zur
Unterstützung des Mittelstandes und der Handwerker sei
es dringend erwünscht , daß die Umsatzsteuer für Wa¬
renhäuser erhöht werde. Seine Freunde hoffen sicher,
daß dem Reichstage eine Novelle zur Bekämpfung des
unlauteren Wettbewerbs zugehen werde . Die Mittel¬
standspolitik müsse mehr als je energisch gefördert wer¬
den . Es sei eine der wichtigsten Aufgaben des Blocks
Mt und unzertrennlich zusammen zu halten , gegen den

11. Jahrgang.
Umsturz . Was den Wolke dringend nötig sei, ist eine
Reform der Reichsbank.

Abg . v. C z a r l i n s k i (Pole ) nimmt Bezug
auf die im preußischen Landtage eingebrachte Enteig¬
nungsvorlage und beschweck sich in der bekannten Wei¬
se über die vom Reiche und vor allem vom preußischen
Staate gegen die Polen gerichtete Politik.

Ein Antrag auf Veckagung wird angenommen
Hierauf vertagt sich das Haus auf Montag mittag 1
Uhr . — Tagesordnung:  Fortsetzung der Etat¬
beratung.

Schluß der Sitz ung 3j4  Uhr.

' Preußischer Landtag.
. Berlin . 30. November.

Abgeordnetenhaus. ..
' - - Das Abgeordnetenhaus setzt die erste Leina aMMolen Vorlage fort. . .»U

‘ D« Abg. Wo l f s (Frs. Vgg.) sprach sich gegen
dre Vorlage aus, well sw em Ausnahmegesetz  sei.

.. Dann legte der Abg. Lüsensky (ul .) in längere«
Ausführungen die bisherigen Erfolge der Ansiedelung«-
politit dar. ^
p5# * 5D«8 Haus verwies die Polenvorlage an eine Kom¬
mission von 28 Mitgliedern. *

Die nächste Sitzung Donnerstag . — Tagesordnung:
Ouellenschichgesetz, kleinere Vorlagen . In itiativanträge , , :

Hoch in den Lüf̂e
(UCK* den Wassern . £- ÄUmsicht stose Hilfe . —
Vernichtete Hoffnung . — Doch noch gerettet .)

Die Eroberung der Lüste gewinnt durch die Er¬
folge der letzten Zeit immer mehr an Popularität und
daher verdient eine verwegene Ballonfahrt des spani¬
schen Kapitäns K i n d e l a n im letzten Sommer der
Schilderung.

Der Aeronaut bestieg in V a l e n z i a den Korb'
und stieg mit Lebensmitteln für zwei Mahlzeiten und
einer Schwimmweste , für den Fall , daß er auf daL
Meer getrieben werde, in die Lüfte . Am Mittag des!
folgenden Tages schwebte der Ballon über der Stadt
P a l o m a r und Kindelan war gerade im Begckff zu
landen , als ein heftiger Windstoß den Ballon erfaßte
und das wehrlose Schiff der Lüste auf das Meer,
hinaustrieb . Jetzt faßte der Lustschiffer einen toll¬
kühnen Plan , der aber nicht verwirklicht werden könn¬
est Die Schwimmweste anziehen und das Ballonveu-
ttl offnen, war das Werk eines Augenblicks. Wie ein
Stein fiel der Ballon in die Tiefe und schon be-
ruhrte der Korb die Wogen , da warf Kindelan einen
Sack Ballast aus in der Hoffnung , den Ballon in
seiner jetzigen Höhe halten zu können. Aber er sollte
sich täuschen Im nämlichen Augenblick schoß der Bal¬
lono00 Meter nt die Höhe und der kühne Luftschiffer
mußte hoch uber dm brausenden Fluten die tolle.

fortsetzen̂ in der schwachen Hoffnung , die In¬
selgruppe der Belearen oder ein Schiff zu erreichen,!
das ihn aufnehmen könnte. Wieder war eine NachL
hin gegangen und am Morgen gegen 3 Uhr sah der
Kapitan unter sich einen Dampfer und rief ihn durchs

^rac^ro^r an , aber bei dem Toben des Meeres!
r - i -« er .unverstanden . Nichtsdestoweniger setzte das)
Schiff ein Boot aus , aber der Bemannung ge--)
lang es nicht, das Schleppseil zu erfassen. So schweb
te der Ballon weiter aus dem Meere dahin Am
anderen Tage gegen Abend bemerkte er nabe der In-
lei ^ b i j a einen Dampfer und wieder rief er ihn un-
gehort an . In dieser kritischen Lage packte Kinde¬
lan seine wissen,chaftlichen Geräte zusammen , sprang;
auv dem Korb und versuchte die Küste der Insel zu
^reichen . Als er etwa iy.  Stunden geschwommen
w ' * ,ÜV est ein Schiff das auf dem Ballon zu-
fteuerte Er schrie aus Leibeskräften , aber man hocke
ihn nicht Kindelan glaubte sich verloren , und in sei-

Fugst schwamm er, so schnell er konnte, auf
das Schiff zu . Ms er nur noch 500 Meter von ihm-
entfemt war und noch um Hilfe rief , sah er, daß sich)
der, Dampfer entfernte^ Der mutige Luftschttler woD
^ ^ tzt wieder nach Jbija zurückschwimmen. _ hielt

© ^ tff t? oc^.maj[§ an , man schien gehört zu haben.
Bald tauchte m der Dunkelheit ein Boot vor ibnff
auf, man brachte ihn miffamt seinen Ballon an'

Wu ? ^ u°N landete der Dampfer in
Garrucho . Glücklicherweise hat diese Schreckensfahrt^
.eine üblen Folgen für den kühnen Mann gehabt.



Eine russische Regierungserklärung.
^ - - Die neue Reichsduma  wurde vom Minister¬
präsidenten S t olypin  mit der Ueberreichunq einer

beehrt, die in mehrfacher Hinsicht
LA ^dedeutung ist. Vor allem heißt es darin, daß
Ach heute alle dessen bewußt seien, daß die von der

geschaffene zerstörende Bewegung in
offentlrche Rauberer ausgeartet ist und alle verbreche-
Achen Elemente gegen die Gesellschaft losgelassen sind.
Dieser Erscheinung kann nur mit Kraft entgegengetre-

werden und die Regierung wird jeglichen Zweck
auf diesem Gebiet als Verbrechen betrachten. Dazu ge-
rr ?*  die Regierung pflichttreue Staatsdiener . Po¬
rsche Anschauungen dürfen bei letzteren auch in
Zukunft mcht zur Geltung kommen. Ordnung, Gesetz-

Wmpst \ ,X„ t£  ® l83l,,[in mSffe" in  bm Sch«I°n
- Regierung ist sich der dringenden Notwendig-
^ „ '.' dewußi, von Ausnahmezuständen zu normalen
Zustanden zuruckzukehren. Dann würde es der Regie-
^3  und der gesetzgebenden Versammlung möglich sein
alle Kräfte dem inneren Ausbau zu widmen Doch
können die notwendigen Reformen nicht erreicht wer-
r " ' Besserung  der Lage von Millionen
'» r ^ ^wirtschaftlichen Bevölkerung noch nicht erreicht

cKe9t®run8, hofft, daß die Duma, die kraft
b 87 der Grundgesetze getroffenen Agrarmaßnah-

men gutheißen wird, vielleicht mit einigen Vervoll¬
kommnungen . Darnach erwähnt die Regierungserklä-
rung Einzelheiten des notwendigen Reformwerks und
hebt insbesondere die eingebrachte Vorlage betreffend
das lokale Gerichtswesen hervor.

Bei dem ganzen Reformwerk werde die Regie-
Maßnahme zu Gunsten der Kirche und der

Geistlichkeit unterstützen. Die Regierung hoffe, bald
«ne Vorlage  über die S e l b st v e r w a l t u n g
? V? lß  .e r f r e n r 0 ü 1n § e n einzubringen , je-
00 ^ bei Wahrung der Einheit des Staates . Die be-
sondere Aufgabe der Regierung sei, die russische Ar-
mee und Marine auf eine der Ehre und der Würde
M °"^ ^ prechende Höhe zu bringen. An erster
Stelle habe die Duma die Budgets zu erledigen. Die
Regl -rungser larung schließt mit den Worten, daß die

' selbstherrliche Gewalt und der freie Wille
^ °? °rchen der die jetzigen Einrichtungen geschaf-

fen habe Rußland auch auf den Weg der Ordnung
und der historischen Wahrheit zurückführen würde. 9
W kommt, wird wohl noch viel Was-er me Wolga entlang fließen.

Diese Regierungsvorlage benutzte sofort ein pol-
Mgeordneter , um die Regierung darüber in

heftigen Worten anzugreifen, daß sie die Polen so-
zusagen zu Wählern zweiter Klasse gemacht habe. Un¬
ter solchen Umstanden könne Rußland nicht daran

btCf I °ken zu versöhnen. Stolypin war klug
genug auf die Jeremiaden des polnischen Herrn die
«hnlich denen waren, die der Deutsche Reichstag stän-

bekommt, gar nicht einzugehen, son¬
dern « nfach den Saal zu verlassen.

Zur Regierungserklärung, die sehr fol-
Senschwer werden kann. Es scheint, daß Stolypin den
veränderten Parteiverhältnissen in der Duma,^ viel-
r« cht auch den so oft erwähnten unberufenen Ein-
pussen einer mächtigen Hofpartei nur allzustark Rech-

^be Ist doch sogar die Selbstherr-
-es Zaren wieder als das alleinige Heil Ruß-

8w <5-b^ k̂ wiert und die Grenze der „repräsentativen"
Aaa ^ ordnung, der Duma in fast herausfordernden

betont. Damit wird Stolypin selbst die Okto-
Adreßbcratung das Wort Selbst-

Man ^ mî ^ nt haben sich zu Gegnern machen.
Man wird nach dieser Erklärung mit vermehrter Sor-
M der Zukunft der dritten Duma entgegensetzen.

zurückgestE, hu  den Bauarbeiterschutz betraf. ' Ein
Antrag Gröber  und Gen., die Regierung zu ersu¬
chen, einen Gesetzentwurf vorzulegen/ durch den eine
allgemeine, durch Staatszuschüsse erleichterte Schlacht-
viehverflcherung eingeführt wird zum Schutze gegen
Verluste, die durch Beanstandung des Fleisches " der
Schlachttiere bei der Fleischbeschau entstehen, mit 10
gegen 4 Stimmen vom Zentrum abgelelmt. Die Kom¬
mission setzt jetzt bis auf weiteres ihre Beratungen aus.
m _ Frankreich.

_* Der nächste französischeM i n i st e r r a t wird
sich mit der Frage der für Algier notwendigen größe-
ren Truppenbestände befassen. Die durch die Nach¬
schübe zu den Grenzposten entstandenen Lücken in den
Reserven erfordern nämlich neue Anordnungeii, um für
den Fall der Besetzung marokkanischer Häsen durch
stanzöstsches Militär sofort bereit zu sein. Von der
Schaffung eines 2. algerischen Armeekorps wurde zwar
wiederholt gesprochen, bezw. von der Umwandlung
der Division in Oran in ein selbständiges Korps:
doch standen bisher neben Bedenken finanzieller Na¬
tur auch militärtechnische Hindernisse einem solchen
.Plan entgegen, der dank der Befürwortung durch
einflußreiche Kreise jetzt zur Reife gebracht' werdenkonnte.

* Portugal.
" Zur Krisis in Portugal wird aus Lissabon

gemeldet: Eine Versammlung, die die Führer der Op¬
positionspartei demnächst in Lissabon abhalten wollen,
wird im Palast des Führers der Fortschrittler, Jose
de Ca  st r o, stattfinden. An dieser werden voraus¬
sichtlich sämtliche Exminister, eine große Anzahl Staats¬
rate, Exdeputierte, Expräfekten und Mitglieder städti¬
scher Verwaltungen teilnehmen. Es wird angenomC .r c- 3 ” »vuu uuycuum-
Wfttxif  ööp öer 8. cut bctn bic ß̂ctfcntintluncf
stattfindet, ein historischer Tag in der Geschichte Por¬
tugals sein wird.

Marokko . "
f* Die Nachricht von einer französischen Schlappe

verbreitet der Londoner „Standard ". Nach dieser hät-
ten bie französischen Truppen an ber algerischen
Grenze eine schwere Niederlage  durch die Mo-
hamedaner erlitten und sich in großer Unordnung zu-
ruckziehen müssen. Die Marokkaner besetzten nach ei¬
nem 5-stündigen Kampf beide User des Flusses Kiß
Die Küstenstadt Nemours sei im Zustand der Panik,
man fürchte, daß die Marokkaner die Stadt erobern
— Die Nachricht bedarf sehr der Bestätigung, da
sie zu unglaubhaft klingt.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

»eue württ . Gemeinde - und Bezirksord-
2JJJL \ Dezember  für das ganze Kö-
mgreich Württemberg rn Kraft getreten. Ein Poli-
zefftatut für die Stadt Stuttgart ist noch nicht erlas-

mu*  u ic  v "rl der b a h r . Regierung  zu offiziösen
SW* 1*"8™- benuhteKorrespondenz Hoffmann schreibt:
Durch verschiedene Blatter ging das Gerücht, daß die
Emftrhrung eines Reichs -Elektrizitätsmonopols
m Erwägung gezogen werde. Vielfach wurde hieran
SurSfiS ? ? ! Sbknüpst daß es besonders die bahr.
<r)£ hfrlr J ei' n' aut bie e§  hierbei abgesehen sei.
Mndiaen ^ S ? hat Veranlassung genommen, u-
^u -ieben^ bVe Angelegenheit Erkundigungenel̂ uziehen. Das Ergebnis derselben geht wie vor-
mKzusehen, dahm, daß das Gerücht über' die Ein-
Lührung eines Monopols u n b e g r ü n d e t sei

kDer Kaiser hat das Schloß Hiabclisfe
auf eine Woche gemietet. Er wird voraussichtlich bis
zum 9. Dezember bleiben. Außerdem wird anaenom-
men, daß er noch 1 oder 2 Tage nach London komm!
«he er England verläßt . Am Freitag , den 13. De¬
zember̂ wird der Kaiser in Amuiden landen, um dem
niederländischen Hof in Amsterdam seinen Besuch ab-
Mstatten. Dort werden große Vorbereitungen zum
Empfang des Kaisers getroffen. Zahlreiche in Holland
bestehende deutsche Vereine wollen Deputationen ab-
fenden. . ,

ä " b^ Kommission der Zweiten Kammer des württ.
Landtags für Gegenstände der inneren Verwaltung

MM ? *ow Sgmstaa  ein Antrag Mattutat (Soz .)

^ Vermischtes.
« n teures Feuer . In E l m e n (Prov Sachsens
einê Leituna ^ °8e die Pflegetochter des Rentners B'
hZ '? l 8r l,om  Tisch , um damit Feuer anzuzün-
den was ihr von ihrem Pflegevater auch erlaubt
Üi? tbcI! Hernach stellte sich heraus daß ,nvi-
schen den Beilagen des Blattes ein Tausend und sie-
ür d^ ^Äi ^ warkscheine gelegen haben, die auch mitm den Ofen gewandert waren.

^ '" ers Waffenbruder . Die bei-
und und Freunde, Theodor Körner

^ " Hardenberg, die bekanntlich als Lützow-
&% f ?r! eife r am  26 - August 1813 in dem Gefecht bei
< ?^ ^berg fielen, ruhten zunächst unter einer Eiche
der SSEt * ^ Auburg . Die Denkmäler unL
nun l |rf̂ n ^ r verfallen ; dieser Tage hat
n n das Hardenberg-Denkmal einen neuen Sockel aus
äpf " wB?raUeriln ^ inb[in8 bekommen . An ihm ist die
S c? wwder befestigt worden, die die Inschrist
np89 F>• s* Wummerte vorübergehend zur Seite sei-
LeZt ' b? i L'L ? Körner der mit ihm im

bei Rosenberg gefallene Theodor Gras von
H ^ denberg.  Seinem Andenken gewidmet von
der gräflichen Familie v. Hardenberg "
. , einer Schwester . Durch eine Er-
p osion hatte der 12 jährige Sohn einer in D ü s s e l-
litten °"^ 8en Familie schwere Brandwunden er-
die RLnin " Heilung gesunde Haut auf
^up ^ b^? e" übertragen werden mußte. Da die
Aae erfolgen mußte, ließ sich die 18jäh-
rige Schwester, um den schwer leidenden Bruder zu
retten die erforderliche Hautfläche abnehmen 9
ten kKuS E Zuviel . Die Vogelwarte auf Rossit-

? ^ rung m Ostpreußen) richtet in der
§S ' npK°l°malztg. eine „Bitte an alle Jäger inAfrika , sie mochten auf 1000 Störcke ackteu vi-
tieZ AIumin um-FuL Sort

Wiff-nschaft Don höchst/,» ZZ ToMe “ sBfn»,'
Winierquartier der Störche eiii-

SÄST ' JSS:bie betreffende Nummer zu melden. Eben-
kpf ! ! ! !! . F10” J ebe  Gelegenheit benutzen, für das
NameM? p^b? des Verstich es in Afrika zu wirken.

die m das Innere des Landes ziehenden
^ ^ editionen mögen den Störchen besondere Auf-
MÄ ^ kelt widmen." - Das heißt doch mit anderen

bs!Ĉ ^000  Vögel sollen niedergeknallt wer¬
den. Sonderbar ! Während das Roichsvogelschutzgesetz
m Deutschland den Storch schützt, lassen ihn bie deut¬
schen wissenschaftlichen Vogelschützer in Afrika gleich
W -SM Mederwetzeln, demi txachrscheinlich werde«

10 000 Störche und mehr herab geschossen werdenZÄE
die fraglichen 1000  Aluminiumstörche unter ihnen hch
auszusuchen. i

Ein großer Schwindel ist in Kaishei ««
bei München  verübt worden. Der dortige Schu^
machermeister Blattner hatte von einer Hamburger L-l°
terie ein Los genommen und wurde nun davon vck'
stän'digt, daß er den Hauptgewinn gewonnen hab^
Ze^t erschienen zwei gutgekleidete Herren bei ihm, sich
ten sich als Vertreter der Lotteriegesellschast vor
teilten ihm gleichzeitig mit, daß der auf sein ^
entfallene Gewinn 60 000 Mk. betrage, welchen sie ip
gegen Aushändigung des Loses und gegen eine ^
toilton von nicht weniger als 10 000 Mark ausmhlt^
und verschwanden. Nunmehr stellte es sich jedoch W
au§, daß der Schuhmachermeister nicht 60 000' Mk .7 W
öern über 300 000 Mk. gewonnen hat, und so^
also um 250 000 Mark geprellt wurde. Allem M
schein nach ist aber das freche Schwindelmanövck
mißlungen, da eine behördliche Anfrage in Hambus
ergab̂ daß der Gewinn an die mit dem Lose abgerei'
sten Schwindler noch nicht ausgezahlt sei und
d?r letzt erfolgten Aufdeckung des Betruges durch

: § in te rleöimg für den Schuhmachermeisterßlchergestellt wird. i
Ein drolliges Abenteuer erlebte dieser Ta-e

/echt nervöser Herr. Er hörte auf seinem HeV
Wege Schritte hinter sich, und Ahnungen von Wegel^
gerern rc. durchzuckten fein Gehirn. Je schneller (C
marschierte desto mehr beschleunigte der Mann hi"'
ter ihm seine Schritte, und obwohl der nervöse Hers
die ungewöhnlichsten Kreuz- und Querwege wählte, bB
'hm ^ sein Hintermann auf den Fersen. Schließlich boS
fÜrJ* flnet !r Kirchhof ein. „Wenn er mir auch hierhck
!o? ' lprach er Bei sich, „kann über seine Absicht
^ " .Z 'veifel bestehen." - Und der Mann folgte ih^
tatsächlich, und vor Aufregung und Wut zitternd, mach'
te der nervo,e Herr kehrt und trat ihm entgegk"'
Ä « ^ agte er. „Warum folgen &ie
^ , — «Gehen Sie immer in dieser Weise nach Ha"'
je, fragte der Fremde, „oder machen Sie sich
abend ein Extravergnügen? Ich bin auf dechM .̂
ick, Hsbg? Brown , und der Bahnhofsportier sagte wir,
,ch follte nur hinter Ihnen hergehen, da Sie nebk"'
an wohnten Entschuldigen Sie meine Frage abc"
gehen Sie heute abend überhaupt nach Hause^" — '

. Erfassung für Abessinien . Nun gehört
auch Abeiftmen zu den Ländern, die eine Verfassung
nach europäifchem Muster erhalten haben Am 31  3'
tober machte der Negus dies bekannt. Seine Kund'
bT8Un?ff ? senden Wortlaut : „Dem Löwen Zw
Pirfmp? Qbe! f lCÄ  derblieben. Gruß sei Euch Seit
s/'!'8rr Zeit dachten wir daran, ein europäisches SY'
stem m unser Land elnzuführen. Ihr habt stets da'
m.rf H^8ewcesen und gesagt, es würde gut sein wen"
auch wir etwas von den europäischen Systemen aw
nehmen wollten. Ich habe jetzt begonnen ein MiM'
sterrum zu ernennen, und wenn es der Wille Gotteö
rst, ° werde ich dies vollenden. Ich mache Euck bt'
b? "Ass? Nem,? ? ? i? ^H ? ^ Personen ernannt h"'Äl -i Negus Nasibu, Fltaurari Habta Giorais Ga'
ra Selassi Bedirond Mulugata, Likamaquas Katawa,

H^ ? Giorgis, Kantiba Walda Sadik"
Schritt des Kaisers Menelik fand, wie der R uieA
«LLg *"* st6'6a  ÄdSsS'
Don«irt / SOt|1
ienen efne &p!  " eun  Kinder , vo"Dochter Königin von Italien eine rwetw
SS mmnbJ nl »«. sSSÄ
»Mich lch-n-s «ÄJ LK
lau eÄ5e«nS 'Ä '"Ä7 fit
ff « « httC nir~- 106019  wertvolle AusfuhrgeaeN"
fc - ÄÄ " ' " • * ‘ ch«- -. 8 ü
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hat von allen hier gelesenen BlSttern nachweislich die größte  Verbreitung.
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Flörsheim , den3. Dezember 1907.

f Es war nicht so schlimm . Wie man uns mitteilt,
- . soll die beim Hochheimer Bahnübergang vorgekommene Un-

rk stusMU re^ smäßigkeit viel harmloser gewesen sein , als wie unser
ch tedocv 0 j b.ß 'orre p̂onbent gestern darüber berichtete . Das Hartmann ' sch:
'OO 'Äe kFuhrwerk habe sich z. Zt . gar nicht in der Nähe befunden

und sow and auch die Angabe „die Schranke habe nicht funktioniert"
• slr ■■nit  f ei nicht der Wahrheit entsprechend . Zur Beruhigung aller
lndetmano FljjxZhxj ^ Er kennen wir mitteilen , daß sich die Schranke in
m H ° m ° nnem brauchbaren Zustande befindet , die vor längerer Zeit

^oje avge angebrachten elektrischen Zugvormelder , welche die Betriebs-
'l und n fiĉ eröeit bedeutend erhöhen , gut funktionieren , überhaupt
es ourch 8 j hj„ {$ jnt ijf| t m igen am fragt . Posten derartige sind , daß bei
lermeifter «i einiget Aufmerksamkeit des Wärters kaum noch Unglücke

»orkommen können . Bei dieser Gelegenheit können wir aber
dicht unterlassen , alle Flörsheimer darauf hinzuweisen , daß
-s uns geradezu gefährlich erscheinen will , wenn von seiten
der Passanten Unterhaltungen mit dem diensthabenden Wär¬
ter angeknüpft werden oder wenn die Passanten lange be>
dem Posten verweilen . Denn dadurch wird der Wärter zu
leicht von seinem verantwortungsvollen Dienst abgehalten
Und überhört die ihm gegebenen Signale . Also auch wir
Flörsheimer können zur Verhütung solcher Unglücke wesent
l>ch beitragen . Namentlich sollten die Eltern ihre Kinder
darüber aufklären , daß sie den Aufenthalt in der Nähe sol¬
cher Posten oder der Geleise zu meiden haben.

V Ein Achtzigjähriger . Morgen Mittwoch , den 4,
Dezember , begeht Herr Sebastian Alexander Scheidet zu Bad
Weilbach seinen 80 . Geburtstag . Aus diesem Anlasse wer-
den wir morgen eine kleine Lebensbeschreibung des nicht un«

f dem Ä ^ bedeutenden Mannes bringen , die uns Vonseiten eines Freun-
! sagte mir^ des des JubilarS zu diesem Zwecke übermittelt worden ist.

w Jagdergebnis . Bei der am vergangenen Freitag
Und Samstag in Weilbach abgehaltenen Treibjagd wurden
237 Hasen zur Strecke gebracht ._
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Bekanntmachung.
Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daß in hie¬

siger Gemeinde und im Büro der Gemeindtkasse

eine öffentliche Arbeitsnachweisftelle
^richtet worden ist. Es sind Vorkehrungen getroffen , daß
sowohl die hiesigen stellesuchenden Arbeiter , Arbeiterinnen
Und Dienstboten , als auch durchreisende Arbeiter von dieser
Einrichtung Kenntnis erhalten.

Wir bitten daher d>e Arbeitgeber der Gemeinde Flörshiin
Und Umgebung , bei Bedarf an Arbeitskräften jeder Act die
bengenannte Arbeitsnachweisstelle in Anspruch nehmen zu

wollen . Offene Stellen , die nicht sofort durch unsere Anstalt
besetzt werden können , werden durch den mitteldeutschen Ar-
deitsnochweisverband ( Sitz Frankfurt a . M .) an allen Plätzen
der näheren und weiteren Umgebung in geeigneter Weise
veröffentlicht.

Der Arbeitsnachweis geschieht kostenfrei . Geschäftsstunden
van 8 —11 und 3 — 4 Uhr.

Flörsheim , den 8 . Oktober 1907.
Lauck, Bürgermeister.

8*/s! Uhr Gesangstunde im Gasthaus
Die Sänger werden gebeten pünktlich
zu erscheinen.

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Bürgervereiu : Jeden 1. Montag im Monat Generalver¬
sammlung.

Radfahrerverei » Wanderlust : Jeden Mittwoch Fahr¬
stunde im Schützenhof.

Gesaugverei « Liederkrauz : Jeden Samstag Abend Sing¬
stunde im Vereinslokal ( Jost .)

Philharmonisches Quartett : Jeden Donnerstag Abend
9 Uhr Musikstunde im „ Kaisersaol . "

Geflügel -, Vogel - und Kaninchenzüchterverein:
Jeden zweiten Montag im Monat abends */ü9 Uhr
Versammlung im Berewslokal ( Frankfurter Hof . )

Bekanntmachung.
Nachdem wir bereits am 1. August ds . Js . den

Zinsfuß für Einlagen erhöht haben , werden wir
ab 1. Januar 1908 abermals eine Erhöhung
bis auf Weiteres eintreten lassen und zwar für
Spareinlagen n Prozent
verzinslich vom 1. des der Einzahlung folgenden
Monats,

Für größere Einlagen (Depositen ) von mindes¬
tens 500 Mark mit halbjähriger Kündigung u.
Rückzahlung in der ganzen Summe

4 Prozent
verzinslich vom Tage der Einzahlung.

Flörsheimer 8par - imd
Darlehnskassen =Verein.

Eingetragene Genossenschaft
mit unbeschränkter Haftpflicht.

Uerzeicbnis
der an das

Fernsprechnetz in Flörsheim a. Main
angeschlossenen Teilnehmer.
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Einladung
zu einer Sitzung der Gemeindevertretung.

Zu der von mir aus
Dienstag , den 3 . Dezember ds . Js .,

abends 8 Uhr,
hier im Rathause anberaumten Sitzung der Gemeindever¬
tretung lade ich die Mitglieder der Gemeindevertretung und
des Gemeinderats hiermit ein und zwar die Mitglieder der
Gemeindevertretung mit dem Hinweise darauf , daß die Nicht¬
anwesenden sich den gefaßten Beschlüssen zu unterwerfen
haben.

Tagesordnung:
1 . Vorlage und Beschlußfassung betr . anderweitiger Re-

gelang der Mietsentschädigung des Herrn Nektar
Bretz.

2.  Festsetzung einer Straßen - und Baufluchtlinie am Eh-
weg.

Flörsheim , den 30 . November 1907.
Der Bürgermeister : tzauck

Hühneraugen■God*:-*
Xabnscbmerzstiller, Heftpflaster,

Rlssol " BW bestes M ttel gegen aufgesprungene
Hände , rauhe und riisige Haut.

Kauolin -Lreme , Zahnpasta.
F -rner empfehle Feinstes Haaröl , 10  ms 50 Psenn g.
Bartwasser, Scbuppenwasser, Sbamboo (Kopf¬
waschpulver, ) alle Arten Parfümerie -Artikel,'

Seife ufw.
Große Auswahl i« Frisierkämmen von 10  Pfg . an.

Haar-, Barr- und Zahnbürsten
empfiehlt

Franz Schäfer,
Barbier , Hauptstraße 30.

18
17
30

6 und
8

15
24
25
20
21
11
2

28
3

29
13
4

31
16
14
19
22

5
26
10
9

23
27
12

1

Name

Boerner , Tr . med.
Bürgermeisterei
Busch , Heinrich , in Wicker.
Chem . Fabrik Flörsheim Dr . H . Noerdlinger:

Hauptbüro , Obermainstraße 6 .
Fabrikbetrieb , Wickererstraße.

Schuhmacher . Kaspar.
Dienst , Wilhelm , Steingutfabrik.

derselbe , Glasurmühle.
Dyckerhvff Söhne , Tongrube.

derselbe Steinbruch.
Geiß , Heinrich , Ww.
Güter - bfertigung der StaatSeffenbahn
Haack , Fr . , ( poiheke)
Hart , Philipp , ( Geflügelmästerei)
Hart , Heinr ., do.
Herzheimer , Herm . , ( Rohprodukie)
Kohl III ., Jos ., ( Schützenhof)
Kohl , Peter . ( Gflügelmüsterei .)
Kohl III . , Phil ., ( Gefliigelmästerei)
Krankenhaus
Kühn , Parkhaus , Bad Weilbach
Kraus , Kaspar
Martini , Josef
Nass . Schmirgelscheiben - und Kunststeinsabrik
Neumann , Martin , Steinmühle bei Wicker
Reimer , Max , Foßfabrik
Rendel , Peter , Bürgermeister >n Eddersheim
Risse , Roland , G . m . b . H.
Schütz , Christoph , ( Geflügelmästerei)
Ze -g - s . August . Kurhaus , Bad Weilbach.

Frisch eingetroffen:

de inj
Urteil

-bruchq
Ange-

- je 2
gespro-«

Vereins -Nachrichten:
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Arbeiter Gesangverein „Frisch Auf" : Montag Abend
Singstunde bei Gastwirt Franz We -Ibacher.

Würfelklub : Jeden Sonntag Mittag 4 Uhr Würfelstunde
-m BereinSlvkal (Fr . Breckhe ' wer .)

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im "Bereinsiokal ( Josef Br :ckheimer .)

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend
Singstunde im „ Hirsch . "

Tnrngesellschast : Die Turnstunden finden regelmäßig
D ' enstoas und Freitags statt.

Hum . Musikgesellschaft Lyra i Jeden Samstag Abend
9 Uhr Musikstunde im Vereinslokal.

Kegelklub Neuntöter : Jeden Mittwoch Abend 8V2 Uhr
Kegelabend >m „ Kaisersaal . "

Gesaugverei « Bolksliederbund : Jeden Mittwoch Abend

Prima Bücklinge,
Rollmops , Sardinen
Riesengrosse Häringer«.w.

Kaviar , prima Qualität , bei

Franz Schichte !,
Kolonialwarenhandlung , Untermainflraste 20

M0VLV0NW1IM
SorgMUg redigierte und d»her ln «Uso .
:: Bevölkerungskreisen gern gelesene s

Frauen - Zeitung
Erscheint monatlich 2 mal und kostet
vierteljkhrlleh M. 2.10 bei jeder Buch¬
handlung und Postanstalt . Prob « '
nummern kostenfrei vom Verlag
„MODE VON HEUTE “ G. m. b. H.
Franklurt am Main, Bleichstrasse 48

:: Wirksames Insertionsorgan

Empfehle

Ulurstwarenu. Dörrfleisch,
Butter , Eier und Käse

zu billigsten Tagespreisen.

Bitten Schick,
Elsenbabnstr. §.

Steckenpferd -Lilienmilchseife,
Herda - u. Teerschwefelseife,

Lanolin u . Palmitinseife
Myrolin -Seife,

empfiehlt

Rar! Frank, mm.
vis-ä-vis „Karthäuser Hof“.

Tür die(Ueibnacbts-Bäckerei
sind in bekannt bester Qualität frisch eingetroffen:

Neue geschälte Bari -Mandeln , frei von Schalen und Stücken , per Pfd, Mk. 1.— Extra grosse haudge-
glaubte Mandeln , Pfund Mk. 1.10. Neue Neapler Haselnusskerne , Pfund 80 Pfg . Fst Konfektmehl , Pfd.
20, 22 und 24 Pfg. Citronat , Orangeat , Ammonium , gest . Zucker , Staubzucker , Puderzucker , farbiger
Streuzucker , Vanillezucker , Anis , Anisoel , Citrouen , Citronenoel , Zimmt , Nelken , Cardainoinen , Orangen-
hliite , Rosenwasser , Citronenwasser , Backoblaten Wachs , Dr . Oetker ’s Backpulver n. Citrouen -Essenz.

Blockschokolade , gar. rein, Pfund 1.— Mk.

Frankfurter Colonialwarenhaus,
Delikatessen- und KJeinbandlung

Becbbeimerstrr.. Flörsheim a . M ., Bocbbelmerstr. r.
214



Gegründet 1873.

la. RiMcder Laschenschuhe»°°Mk. S
1a. Rindleder Hakeusticfcl„ Mk. 6
1a. Rind!. Schmllenstiesel„ Mk. 6

Diese Ware ist garantiert
Prima Rindleder und kein

Spalt.

Für jedes _ _

v ««r leiste I Ia . Rilldlcdcr Slhaftstirsel Mk . 8 °

weitgehendste 8 1.1 . Rindleder Schaftsticsel Mk . 9 -

1a. Rllldlcd cr Flößerstiescl Mk. lg-
Diese Ware ist garantiert
Prima Rindleder und kein

Spalt.

Reichhaltige
Auswahl

Filzpantoffel, Lederbesatz
«enähte Sohle {

Ledcrpalitoffel, warm Futter„ Mk. 2
Filzpantoffel, Absas„ Mk.2

MANESt
_ _ J

««"Mk. n?
Mainz,Schdfferstr.9. Das Beste,

was für den Preis geliesert
werden kann.

Beachten Sie | Filz - SchnalleilAiefkl * , Mk 1®°
g § >»it Filz . und Ledersohle«

die Schaufenster K Filz -Schaurffiefkl . .. „ Mk . 3^

und die V Ia . Wichsleder Schnürstiefel „ Mk . 5 ^?
billige» Preise . '

Zur Weihnachtszeit
gwältt auf sämtliche Wchmchtmtikel

5 % Rabatt.

Puppenwagen
Puppenmöbel, Sportwagen,

— — — Leiterwagen —BliMtiscfieu. -Ständer, Wäschetrockner.
W srffcl mit»ohne NnWnhi-Nmichtimg.
1 Bfiiiant̂ ateiiMllappstiiMe.

Kinder -Wagen?
Xmdersportwagen.
Waschkörbe , Waschpuffs,
Papierkörbe , Armkörbe,

Haushaltungskörbe etc.
fotoie alle in mein Fach einschlagenden Artikel

findet man nur bei

Georg Schneider,
Ü.K orbmachermeister , 1f ]Mainz V x,

Dilmd ssaffe7. ' T̂Oflilna bganirr7.
Seilergasse, nahe amWarkt,̂ im

„Goldenen Rebstock". 2

kiWt Rtpiiriitiir-MllkBttîmMchT',

ln unübertroffener Auswahl sind eingetroffen:
Herren- und Knaben-

Jagdwesten,
alle Grössen

«te dauerhafte Qualitäten
alle Preislagen.Damen-

Kragen , -Westen , -Tücher.
Baumwollene, halbwollene und wollene

Unterjacken,
Unterhosen , Hemden,

Beste und haltbarste Qualitäten in

Socken u. Strümpfen.
Grösste Auswahl. « Utxste feste Preise.

— Gegründet 1873.
Wiesbaden, miiblgasse 11—15.

<ssr&  es57» esar» isstb «.

f» abonniert jederzeit auf das
n ßhönfte und billigsteß Familien-DOib̂latts

I
!

f - 4 !

I Meggendorfer-Blätter2
v München<s> ss> Zeitrehrift für Humor und KunlT2
P s Vierteljährlich 13 Nummern nur M. 3.— & -

Hbonnement bet allen Bucfchandtungen und
Poftanftalten. verlangen Sie eine 6rahs -Probe-
nummer vom Verlag, München, Oieatmerftr. 4t

Kein Befucher der Stadl München
follte es verfäumen, die  in den Räumen der Redaktion, ßSujeatmernralje 47  in befindliche,äußert!interessante Bus-Witenung von Originalzeichnungen der Meggendorfer-BIätterß

d zu befichtigen. J  7i
“ " ra 8li<h geöffnet. CiahrUt für  jedermann frei! - ■»

e' ^ §.C con  Bechtold & Comp, in Wies-

Nassamscher Allgemeiner
Landes Kalender

ouf das Jahr 1908 . Redigiert vonW. Wittgen.
— 72  S . 4°, geh. - Preis 25 Pf . —

Haupt - Inhalt ! Vollständiges Kalendarium rc. Markt-
ocrze>chms. bandwtrschafll. und Gartenbaukalender. RintS-

Trachtlgkeitskalender. Anekdoten. Aufsätze von
allgem. Interesse. „Im Dienste des Eroberest von Wild
"V 1* vraver Schafhirt ', eine Erinnerung aus der Sckssntstt
bet Jena von Wilhelm Ziethe. - „Die Hanselmanns,
^dhleu, ein Lahnmärchen von Rudolf Dietz. — Neue Scherz-
Idichte von Rudolf Dietz - Hofrat vr . Spielmanm eineSkizze von Wilhelm Wrttgen. - Kurzer Rückblick auf das

- „Villmar" (zum Titelbild). - Vermischtes. -
Humoristisches(mit 6 Bildern).

Ourcd alle Buch- und Schreib Warenhandlungen
- zu beziehen. -

senden wir auf Wunsch acht Tage
hindurch die „Berliner Abendpost"
ZZX e,"C ' "^ante , dabei aber
hauvtstadt̂ ^ b'tung aus der Reichs-
h uptstadt neben ihrem Lokalblatt halten

Postkatt"' ~ ed,rdben ®’ e " ,,r «ne
Zr ' M b,e 'berliner Abendpost",
B l.n SW68 , Koch-Straße 23-25.

»ücrliner kldendpost" mit den Bei¬
lagen Deutsches Heim, Kinderheim,

Gerichtssaal, dem Kurszettel sowie
der Berlosungsliste monatl.

60 Pfg. bei der Post

_ _ Fabrikat täglich frisch
^ltkolli von̂ Pfund"^ ' No

feit ffliamsdorf, Ottensen-Hamburg. £flHII$It Nernecke
Hannover.
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